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Kirche im geteilten Deutschland



Auch nach der Gründung des Bundes der evangelischen Kirchen in der DDR und 
der damit verbundenen Lösung der institutionellen Einheit der Evangelischen 
Kirchen in Deutschland (EKD) beharrten deren Mitglieder auf ihrem Bekennt-
nis zur »besonderen Gemeinschaft der ganzen evangelischen Christenheit«. 
Die evangelische Kirche konnte sich so auch in Zeiten der staatlichen Teilung 
lange ihren gesamtdeutschen Charakter bewahren. Übergreifende Organisations-
strukturen, gemeinsame Beratungsgremien, Gedankenaustausch und Zusam-
menarbeit auf Ebene der Landeskirchen, Begegnungen von Partnergemeinden 
und vielfältige persönliche Kontakte der Christen bildeten über die Mauer 
hinweg eine wichtige gesellschaftliche Klammer, die weit über den innerkirchli-
chen Bereich von Bedeutung war. Wie kaum ein anderer Akteur trugen damit 
die evangelischen Kirchen – unter schwierigen äußeren Bedingungen und 
gleichzeitig durchaus kritischen innerkirchlichen Diskussionen – ganz wesent-
lich dazu bei, das Zusammengehörigkeitsgefühl der Menschen im geteilten 
Deutschland zu stärken.

Begrüßung
Dr. Andreas H. Apelt
Bevollmächtigter des Vorstandes der Deutschen Gesellschaft e. V.

Impulsvortrag
Prof. Dr. Peter Maser
Direktor a. D. des Ostkirchen-Instituts der Universität Münster 

Podiumsgespräch mit
Stephan Bickhardt, Pfarrer, DDR-Bürgerrechtler
Dr. Christoph Demke, Bischof i. R. der Kirchenprovinz Sachsen
Dr. Martin Kruse, Bischof i. R. der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg,  
Ratsvorsitzender der EKD a. D. 
Prof. Dr. Peter Maser, Direktor a. D. des Ostkirchen-Instituts der Universität Münster

Moderation
Friederike Sittler, Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb)

Titelbildnachw
eis: Bundesarchiv, Bild 183-33062-0002, Biscan/ADN | Gestaltung: Ultram

arinrot

2x Deutschland   
Innerdeutsche Beziehungen 1972–1990

Veranstaltungsreihe 2012Zwei Staaten, 
zwei Kirchen?
Kirche  im gete ilten Deutschland

Dienstag, 3. April 2012  |  18.00 Uhr
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstraße 5  |  10117 Berlin-Mitte 

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für Informationen und Rückfragen: Deutsche Gesellschaft e. V. 
Tel.: +49 (0)30 88 41 21 - 41  |  E-Mail: dg@deutsche-gesellschaft-ev.de 

Programmhinweis: Die Veranstaltung wird vom rbb im Rahmen der Sendereihe Forum am Sonntag, 
den 8. April 2012 um 11.05 Uhr (Wdhl. 16.05 Uhr) im Programm von Inforadio (93,1 MHz) ausgestrahlt.

Ti t e l b i l d : D r. O t t o  D i b e l i u s, B i s ch o f  v o n  B e rl i n - B ra n d e n b u rg  u n d  g e s a m t d e u t s ch e r  R a t s v o rs i t z e n d e r  d e r  E v a n g e l i s ch e n  K i rch e  i n 
D e u t s ch l a n d  ( E K D )  f ü h r t  a m  2 4 . 0 9 . 1 9 5 5  i n  M a g d e b u rg  d e n  n e u e n  B i s ch o f  d e r  K i rch e n p ro v i n z  S a ch s e n  Jo h a n n e s  J ä n i ck e  f e i e rl i ch 
in  se in  Amt  e in . Der  Zug der  Bischöfe , Domherren, Pröbste  und Ver treter  anderer  in -  und ausländischer  K i rchen verlässt  den Magde-
burger  D o m . A n  d e r  S p i t z e  d e s  Z u g e s  B i s ch o f  O t t o  D i b e l i u s  u n d  B i s ch o f  Jo h a n n e s  J ä n i ck e . 


